


Abschnitt II: Einflussnahme außerhalb der Politik

Indikatoren der Folgekonferenz Peking

Prozentualer Frauenanteil in leitenden Positionen bei Zentralbanken (*)

  2003 2007 2008
Nationalbanken (EU-15, Durchschnitt) 6,7 % 0,0 % 0,0 %
Nationalbanken (EU-27, Durchschnitt) : 0,0 % 0,0 %
Prozentualer Frauenanteil in entscheidungstragenden Gremien der Zentralbanken
Nationalbanken (EU-15, Durchschnitt) 17,6 % 16,7 % 18,2 %
Nationalbanken (EU-27, Durchschnitt) 15,6 % 16,0 % 16,9 %

(*) Im Jahr 2007 und in vorhergehenden Jahren wurde jeweils nur das „höchste“ entscheidungstragende Gre-
mium jeder Zentralbank einbezogen. Da die Verantwortlichkeiten der verschiedenen entscheidungstragenden 
Gremien von Zentralbank zu Zentralbank variieren, bilden die Daten die Wirklichkeit nicht in letzter Konsequenz 
ab. In der Datenerhebung von 2008 sind sämtliche entscheidungstragenden Gremien erfasst, die in den Statuten 
der Banken formell konstituiert sind und Entscheidungen unabhängig von höheren Autoritäten treffen können, 
die  Einfluss auf die nationale Politik haben, die politische/strategische Ausrichtung der Bank oder den 
Handlungsrahmen der Bank (Statuten) mitbestimmen oder die Gesamtfunktion der Organisation (tägliches 
Management/Verwaltung) steuern. Personen, die Mitglieder mehrerer dieser Gremien sind, werden nur einmal gezählt. 

Nicht nur die Top-Positionen werden von Männern dominiert. Frauen sind auch in den 
wichtigsten entscheidungstragenden Gremien der Zentralbanken stark unterrepräsentiert. 
In der gesamten EU stellen Männer 83 % der Mitglieder in Bankvorständen und 
vergleichbaren Gremien. Frauen kommen gerade einmal auf 17 %. Dies mag verglichen mit 
2007 als leichte Verbesserung erscheinen, allerdings muss die Angabe relativiert werden, 
da die der Erfassung entscheidungstragender Gremien zugrunde liegenden Daten jedes 
Jahr verschieden sind (siehe obige Tabelle). In sechs EU-Mitgliedstaaten – Deutschland, 
Italien, Zypern, Österreich, Portugal und Slowenien – sowie in der Türkei findet sich in 
den entscheidungstragenden Gremien der Zentralbanken nicht eine Frau. Am anderen 
Ende des Spektrums liegen die Zentralbanken der drei Mitgliedstaaten Finnland, Dänemark 
und Frankreich mit einer Frauenquote von 30 % oder mehr in entscheidungstragenden 
Positionen. Damit gleichauf liegen Norwegen und die Republik Serbien. Allein Schweden 
kann einen Frauenanteil von über 40 % vorweisen (Abb. 22).
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Abbildung 22: Geschlechterverteilung in Entscheidungspositionen von Zentralbanken, 2008
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Quelle: Europäische Kommission, Generaldirektion Beschäftigung, soziale Angelegenheiten und 
Chancengleichheit, Datenbank „Frauen und Männer in Entscheidungsprozessen“.
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3	 Öffentliche Verwaltung – mehr Frauen packen mit an

Beamte in Regierungsbehörden steuern die Erbringung öffentlicher Dienste in ihren 
jeweiligen Ländern. Indem sie praktische Verantwortung für die Durchsetzung von Gesetzen 
und anderen politischen Entscheidungen übernehmen, üben Beamte im gehobenen 
Dienst beträchtlichen Einfluss darauf aus, wie sich Regierungspolitiken auf das Leben der 
einzelnen Bürger auswirken.  

Indikatoren der Folgekonferenz Peking

Prozentualer Frauenanteil in höchsten Ämtern (Stufen 1 und 2 kombiniert)
  2003 2007 2008
EU-15, Durchschnitt 20,7 % 30,5 % 30,5 %
EU-27, Durchschnitt (*) 24,8 % 32,9 % 33,2 %
Organe und Einrichtungen der Europäischen Union 13,9 % 19,5 % 21,8 %

(*) In die Zahl für 2003 fließen für die Länder CZ, EL, MT und PL Daten aus 2004 ein. Die Angabe für 2007 
beinhaltet Daten aus 2006 für die NL.

Im Jahr 2008 besetzten Frauen jede dritte Position auf den obersten beiden Ebenen 
des öffentlichen Dienstes in den EU-Mitgliedstaaten – 2003 besetzten sie noch lediglich 
jede vierte Position. Dennoch fällt die Frauenquote in den höchsten Ämtern je nach 
Land weiterhin höchst unterschiedlich aus (Abb. 23). In fünf EU-Staaten sind Frauen 
mittlerweile so gut in den Führungsetagen des öffentlichen Dienstes angekommen, dass 
das Ziel der Gleichstellung als erreicht betrachtet werden kann: Lettland, die Slowakei, 
Spanien, Slowenien und Bulgarien verzeichnen einen Frauenanteil von 47-52 % in den 
Top-Positionen. Rumänien, Schweden und Ungarn folgen mit einer Frauenquote von 
42-44 % in leitenden Positionen in Ministerien. Auf der anderen Seite stehen Dänemark, 
Irland, Zypern, Belgien und Deutschland: Hier bekleiden Männer noch immer 83-89 % der 
leitenden Positionen. Die Türkei beschäftigt in den obersten beiden Hierarchieebenen des 
öffentlichen Dienstes keine Frau. 
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Abbildung 23: Geschlechterverteilung in den beiden höchsten Ebenen im ö�entlichen Dienst, 2008
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Quelle: WMID 2008.
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Betrachtet man die höchsten beiden Ebenen der öffentlichen Verwaltung getrennt, so 
zeigt sich, dass Frauen in der obersten Ebene nach wie vor unterrepräsentiert sind. 2008 
waren EU-weit etwas mehr als 34 % der Positionen auf der zweiten Hierarchieebene von 
Frauen besetzt, aber lediglich 29 % auf der höchsten Ebene. In einigen Ländern sind die 
Diskrepanzen noch stärker: So ist der Frauenanteil auf höchster Ebene in der Slowakei 
mit gerade einmal 13 % deutlich zu niedrig, während die nächsttiefere Ebene von Frauen 
dominiert wird (75 %). In Deutschland wie in den Niederlanden sind alle Top-Positionen von 
Männern besetzt. Dieses Muster ist aber nicht in allen Ländern anzutreffen. In Spanien, Irland, 
Belgien, Estland, Rumänien, Slowenien und Finnland sind Frauen auf den Führungsebenen 
vergleichsweise besser vertreten.

Tabelle 7: Frauenanteil in Positionen der höchsten beiden Ebenen im öffentlichen Dienst, 2008

Ebene 1 Ebene 2
> 50 % Spanien, Slowenien Lettland, Bulgarien, Slowakei

40-50 % Island, Rumänien Liechtenstein, Polen, Rumänien, 
Schweden, Ungarn, Slowenien

30-40 % Lettland, Norwegen, Schweden, 
Polen, Ungarn

Serbien, Griechenland, Spanien, 
Portugal, Italien, Island, Niederlande, 
Norwegen

20-30 %
Litauen, Luxemburg, Italien, 
Bulgarien, Irland, Kroatien, Estland, 
Finnland, Serbien, Griechenland

Malta, Estland, Vereinigtes Königreich, 
Finnland, Litauen, Luxemburg, 
Frankreich, Tschechische Republik, 
Ungarn, Österreich

10-20 %
Portugal, Belgien, Österreich, 
Frankreich, Tschechische Republik, 
Slowakei, Dänemark

Dänemark, Irland, Zypern, 
Deutschland, Belgien

< 10 % Malta, Zypern, Vereinigtes Königreich

Keine Liechtenstein, Niederlande, 
Deutschland, Türkei Türkei

Hinweis: Die Länder in jeder Gruppe sind absteigend nach ihrem jeweiligen Frauenanteil aufgelistet. Bei genau 
auf einem Grenzwert liegenden Anteilen wurden Länder der jeweils höheren Gruppe zugeordnet. 

In den drei wichtigsten Organen der EU – der Kommission, dem Rat und dem Europäischen 
Parlament – stellen Frauen weniger als 22 % der Mitarbeiter auf der oberen Führungsebene. 
Damit ist ihr Anteil im Vergleich zu 2007 um zwei Prozentpunkte gestiegen. Von einer wirklich 
konsistenten Verbesserung kann dennoch nicht die Rede sein, denn der Frauenanteil an 
der Belegschaft im Rat der Europäischen Union ist auf 15 % gefallen. In der Europäischen 
Kommission und dem Europäischen Parlament ist dieser Wert auf 20 % bzw. 41 % gestiegen. Da 
die Europäische Kommission im Vergleich zu anderen Institutionen deutlich mehr Mitarbeiter 
beschäftigt, schlägt sich ihr Wert auch am deutlichsten auf die Gesamtberechnung nieder.

Wie schon in den höchsten Ämtern auf nationaler Ebene spielen Frauen auch in der obersten 
Hierarchieebene der EU seltener eine Rolle als in der Ebene darunter (Abb. 24). Insgesamt 
haben Frauen weniger als 17 % der Führungspositionen auf höchster Ebene inne, verglichen 
mit 23 % in der nächsttieferen Ebene. Dieses Gefälle tritt im Rat der Europäischen Union 
am deutlichsten zutage: Keine der elf hier vergebenen Top-Positionen ist von einer Frau 
besetzt. Die Zahlen für das Europäische Parlament sind besser. Nichtsdestoweniger gibt 
es weiterhin Diskrepanzen zwischen den beiden höchsten Ebenen. So stellen Frauen nur 
gut jede vierte Top-Position (27 %), verglichen mit knapp der Hälfte (44 %) bei Positionen 
auf der zweiten Ebene.
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Abbildung 24: Anteil der Beamtinnen in den beiden höchsten 
Verwaltungspositionen in den drei wichtigsten Organen der Europäischen Union, 2008
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Frauen in der europäischen Politik – Zeit zu handeln

Der größte Teil der in diesem Bericht verwendeten Daten entstammt der Datenbank der 
Kommission zu Frauen und Männern in Entscheidungspositionen. Die den Diagrammen 
und Abbildungen zugrunde liegenden Daten können daher online unter http://ec.europa.
eu/employment_social/women_men_stats/index_de.htm eingesehen werden.

In diesem Anhang sind Tabellen enthalten, die entweder Daten präsentieren, die nicht 
in der Datenbank der Kommission enthalten sind, oder zusätzliche Details zu den dort 
enthaltenen Daten bereitstellen.

Tabelle A.1. Anteil weiblicher Mitglieder des Europäischen Parlaments seit 1979, nach Land, 
1979-2008 (%)

Juni 1979 Juni 1984 Juni 1989 Juni 1994 Mai 2000 Januar 2006 September 
2008

 BE  25,0  16,7  20,8  32,0  32,0  29,2  33,3 
 BG  –    –    –    –    –    –    44,4 
 CZ  –    –    –    –    –    20,8  20,8 
 DK  25,0  43,8  37,5  43,8  37,5  37,5  42,8 
 DE  14,8  19,8  33,3  35,3  28,4  32,3  32,3 
 EE  –    –    –    –    –    33,3  50,0 
 IE  6,7  6,7  6,7  26,7  33,3  38,5  38,5 
 EL  –    8,3 0,0  16,0  20,0  29,2  29,2 
 ES  –    10,0  15,0  8,0  32,8  33,3  25,9 
 FR  22,2  19,8  22,2  29,9  42,5  42,3  46,0 
 IT  12,3  9,9  13,6  12,6  11,5  17,9  19,2 
 CY  –  –    –    –    –   0,0 0,0 
 LV  –    –    –    –    –    22,2  22,2 
 LT  –    –    –    –    –    38,5  38,5 
 LU  33,3  33,3  50,0  33,3  33,3  50,0  50,0 
 HU  –    –    –    –    –    37,5  37,5 
 MT  –    –    –    –    –   0,0 0,0 
 NL  20,0  28,0  28,0  32,2  35,5  44,4  48,2 
 AT  –    –    –    33,3  38,1  33,3  27,8 
 PL  –    –    –    –    –    13,0  14,8 
 PT  –    8,3  16,7  8,0  20,0  25,0  25,0 
 RO  –    –    –    –    –    –    34,3 
 SI  –    –    –    –    –    42,9  42,9 
 SK  –    –    –    –    –    35,7  35,7 
 FI  –    –    –    62,5  43,8  35,7  42,8 
 SE  –    –    –    45,4  45,5  57,9  47,3 
 UK  13,6  14,8  14,8  18,4  24,1  25,6  25,6

Quellen:  Interparlamentarische Union (IPU), Women in Politics, 60 years in retrospect; Europäische Kommission, 
GD Beschäftigung, Datenbank über Frauen und Männer in Entscheidungspositionen.
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Statistischer Anhang

Tabelle A.4. Geschlechtergleichgewicht bei den Kandidaten für die Wahl zum Europäischen Parlament, 
1999 und 2004 

1999 2004

Summe Männer Frauen Männer 
(%)

Frauen  
(%) Summe Männer Frauen Männer 

(%)
Frauen  

(%)

EU-25  –   –   –   –   –   9 958  6 568  3 390  66,0  34,0 

EU-15  6 445  4 606  1 839  71,5  28,5  6 907  4 268  2 639  61,8  38,2 

 BE  187  113  74  60,4  39,6  193  101  92  52,3  47,7 

 CZ  –   –   –   –   –   267  196  71  73,4  26,6 

 DK  206  142  64  68,9  31,1  142  92  50  64,8  35,2 

 DE  526  350  176  66,5  33,5  537  357  180  66,5  33,5 

 EE  –   –   –   –   –   95  71  24  74,7  25,3 

 IE  42  36  6  85,7  14,3  44  33  11  75,0  25,0 

 EL  290  235  55  81,0  19,0  133  94  39  70,7  29,3 

 ES  675  448  227  66,4  33,6  399  255  144  63,9  36,1 

 FR  802  460  342  57,4  42,6  1 906  964  942  50,6  49,4 

 IT  1 819  1 524  295  83,8  16,2  1 615  1 084  531  67,1  32,9 

 CY  –   –   –   –   –   59  45  14  76,3  23,7 

 LV  –   –   –   –   –   245  178  67  72,7  27,3 

 LT  –   –   –   –   –   241  188  53  78,0  22,0 

 LU  82  57  25  69,5  30,5  84  57  27  67,9  32,1 

 HU  –   –   –   –   –   254  202  52  79,5  20,5 

 MT  –   –   –   –   –   26  22  4  84,6  15,4 

 NL  191  150  41  78,5  21,5  276  198  78  71,7  28,3 

 AT  225  130  95  57,8  42,2  168  94  74  56,0  44,0 

 PL  –   –   –   –   –   1 584  1 212  372  76,5  23,5 

 PT  135  92  43  68,1  31,9  122  82  40  67,2  32,8 

 SI  –   –   –   –   –   91  49  42  53,8  46,2 

 SK  –   –   –   –   –   189  137  52  72,5  27,5 

 FI  140  86  54  61,4  38,6  227  144  83  63,4  36,6 

 SE  243  128  115  52,7  47,3  377  223  154  59,2  40,8 

 UK  882  655  227  74,3  25,7  684  490  194  71,6  28,4

Quellen: Europäisches Parlament;
http://www.europarl.europa.eu/election/listcand/cceu01.htm,  

http://www.europarl.europa.eu/elections2004/ep-election/sites/en/yourvoice/); 
IPU, Women in Parliament in 2007: the year in perspective.
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